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IV. Meldung der Erkrankung, Krankenkontrolle
und Sonstiges.

130. In jedem Erkrankungsfalle, der einem unmittel¬
bar Versicherten die Ausübung seines Dienstes unmöglich
macht, hat der Versicherte eine vom behandelnden Arzt be¬stätigte Krankmeldung an die Kasse zu erstatten. Hiezu ist
möglichst das von der Kasse ausgegebene Formular zu
verwenden. Dieses ist vom Arzt auszufüllen und zu unter¬
schreiben. jedoch vom Versicherten der Kasse zuzusenden.Die Versicherungsnummer ist vom Versicherten einzusetzen.Wurden Geburtsdaten, Wohnungsanschrift und Namen desDienstgebers vom Arzt nicht in die Karte eingesetzt, so istdies vom Versicherten nachzutragen.

Die Krankmeldung ist spätestens bis zum dritten Tage
nach der Erkrankung der Kasse zu übermitteln. Erfolgt dieKrankmeldung durch die Post, so hat die Uebersendung ein¬
geschrieben (rekommandiert) zu erfolgen. Das Datum desPoststempels gilt als Meldetag. Eine Krankmeldung ohne
ausdrückliche Bestätigung durch den Arzt ist ungiltig. EineKrankmeldung auf telephonischem Wege ist unzulässig undwirkungslos.

Im Falle verspäteter Krankmeldung hat die Kasse
den Beginn der Berufsunfähigkeit mit dem dritten Tagevor der erstatteten Krankmeldung anzunehmen und dem¬
gemäß den Anfallstag für den Bezug des Krankengeldes zu
bemessen.

Dis Krankmeldung hat auch in jenen Fällen zu er¬folgen, in denen die Krankheit voraussichtlich kürzer alsvier Wochen dauern und daher einen Anspruch aufKrankengeld nicht begründen wird.
131. Versicherte, welche in Spitals(Anstalts)pflege

stehen und die Anstalt ungeheilt verlassen, um sich in häus¬
liche Pflege zu begeben, haben hievon unter Vorlage desSpitalsentlassungsscheines unverzüglich dem behandelnden
Arzte Meldung zu erstatten und die von diesem auszu¬
fertigende Krankmeldung über die noch weiterbestehende
Dienstverhinderung sogleich an die Kasse einzusenden.

132. Vor jedem Krankengeldbezug muß die Fortdauer
der Verufsunfähigkeit vom behandelnden Arzte in der von
der Kasse vorgeschriebenen Form neuerlich bestätigt werden.

133. Das Krankengeld ist wöchentlich im nachhinein
zu beheben.
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